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e Ce 13rerMerſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Siebzehnter Jahrgang. Mittwoch den 19. Juli.

Vekanntmachun g.
Aus dem heute dem Central Comité erſtatteten Jahresbericht von 1841/42 bringen wir

Folgendes auszugsweiſe zur Kenntniß der Mitglieder des Merſeburger Kreisvereins für
Verhütung von VerbrechenEiniettung: Der hieſige Kreisverein beſteht durch die in ihm enthaltenen Bezirks

vereine noch in voller Wirkſamkeit und ſind im Allgemeinen nicht unweſentliche Fortſchritte
in der Verfolgung der Vereinszwecke hier zu bemerken geweſen. Die diesjährige General
Verſammlung war wenig beſucht die Bezirks Verſammlungen ließen dagegen eine größere
Theilnahme erkennen wie denn überhaupt das eigentliche Leben des Vereins beſonders in
den Bezirksvereinen zu finden i ſh.

Geſchäftsgang: Derſelbe hat bis jetzt keine Störung erfahren. Der hieſige Be
zirksverein trug auf Sonderung des Landbezirks von der Stadt Merſeburg an. Die Di-
rection und die General Verſammlung haben jedoch beſchloſſen, den Verband in ſeiner bis
ſenhes Geſtaltung zu belaſſen und nur um die auswärtige Wirkſamkeit des Bezirksvor-

andes zu kräftigen für gut befunden die Correſpondenz deſſelben mit den Localpflegern
durch die Superintendenten zu Lauchſtädt und Leuna gehen zu laſſen.

Vereinsmittel: Jn der hieſigen Stadt fehlt es an Perſonen, welche die Ueberwa-
chung der Corrigenden übernehmen, ſo daß hier noch nicht alle wegen Verbrechen Beſtraften
in Obhut des Vereins genommen werden konnten. In dem übrigen Theile des Kreisver
einsbezirks haben die Mitglieder zur Ueberwachung der Corrigenden bisher ausgereicht. Das
Verhältniß der Theilnahme ergiebt ſich aus folgender, die Jahre 1841 und 1842 verglei
chenden Ueberſicht:
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e ne Nur werk- General S Summe
Bezirksverein zahlende glieder und n er er S aller Beiträge

Mitglieder Wohlthäter 8 s S I 2 1841 1842
184111842[1841184218411842118411842 184111842 thl. ſ. pf. I thl. ſg. pf.v

Merſeburger 98 98) T58ſ 1585. 56 56 J 312 5127 gleich J 97 7 31 971271
Schkeuditzer 172 1081 «4 2 11 76 65 7010 4411 3LützenDürrenberger 102 03 39 21 34 39 175 153] 22 I 81 o 46]23 9
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Als Grund, daß die Theilnahme ſo bedentend abgenommen habe, wird angegeben, daß

doppelte Hauseollecten ſtattfänden. Die General Verſammlung hat daher auf unſern Vor
trag beſchloſſen das Hochlöbliche Central- Comité dringend um die Aufhebung der Haus-
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collecte für die Centralkaſſe zu bitten, weil ſonſt der gänzliche Verfall des Vereins in we-
nigen Jahren zu erwarten ſeyn würde.

Beſtände waren am Jahresſchluß 1842 vorhanden
in der Merſeburger Bezirksvereinskaſſe 61 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf.

Schkeuditzer 100 26 3Lützen Dürrenberger 1009 17 5Kreisvereinskaſſe 84 20 7Die Gelder ſind, ſo weit es anging, in der hieſigen Sparkaſſe zinsbar angelegt. Von
den vorerwähnten Beſtänden wurden 50 Thlr. dem Dürrenberg -Lützener und 30 Thlr. dem
Schkeuditzer Bezirksverein überwieſen, um die jetzt bei beiden projectirten Kleinkinderbewahr-
anſtalten zu unterſtützen. Der Merſeburger Bezirksverein hatte im Laufe des Winters ſchon
50 Thlr. zur Hülfe für die nothleidenden Ueberwachten erhalten.

Wirkſamkeit: Aus den mit Sorgfalt aufgeſtellten Jahresberichten der Bezirksver
einsvorſtände, es iſt darin über jeden einzelnen Ueberwachten Mittheilung gemacht, iſt fol-
gendes Reſultat entnommen

der Merſeburger Verein hat von den Beaufſichtigten
entlaſſen, anſcheinend es blieb die Beſſerung Rückfällige und nicht

gebeſſert, zweifelhaft von Gebeſſerte waren

12 13 20on ne e25 36der Schkeuditzer 17 29 11 21
der Lützen e 17 29 12I

Dürrenberger a ans ne d93 r
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Diejenigen, über welche man wegen der Beſſerung zweifelhaft war, ſind meiſtens ſolche,
von denen die Pfleger keine Nachrichten gegeben haben. Es iſt deshalb von uns für nöthig
gefunden worden, die Pfleger zu periodiſchen Berichten an die Bezirksvorſtände über das
Verhalten der Ueberwachten aufzufordern.

Das oben angegebene Reſultat der Wirkſamkeit des Vereins iſt wohl im Allgemeinen
ein erfreuliches zu nennen. Es ſtellt ſich bei Weitem günſtiger, als das des verfloſſenen
Jahres und dürfen wir daher wohl erwarten, daß die Bemühungen des Vereins von Jahr
zu Jahr lohnender werden.

Es verdient hier auch bemerkt zu werden daß in dem Jahre 1842 nach den Mitthei
lungen des Königlichen Land und Stadtgerichts in dem ganzen Bereiche des Kreisvereins
nur 137 Criminalunterſuchungen vorkamen, während 216 Perſonen überwacht wurden ein
gewiß ſehr günſtiges Verhältniß, wenn dabei noch erwogen wird; daß das Jahr 1842 durch
die große Dürre und eine ſchlechte Erndte hohe Preiſe der einfachſten Lebensbedürfniſſe und
verminderte Nachfrage nach Arbeitern herbeiführte. Vielleicht hat auch der Verein Antheil
an der Verminderung der Verbrechen.

Die verwahrloſten Kinder konnten noch nicht alle in dazu geeignete Anſtalten gebracht
n De Verein richtet auf dieſe Kinder aber noch fortwährend ſeine beſondere Auf
merkſamkeit.

Kleinkinderbewahranſtalten ſollen für Schkeuditz und die nächſte Umgegend von Dür-
renberg errichtet werden. An erſterem Orte wird die Aufgabe bald gelöſt ſeyn,, weil die
nöthigen Mittel von einem Wohlthäter, welcher zur Erreichung des Zwecks ein Kapital von
weit über tauſend Thalern hergegeben hat, größtentheils gewährt wurden. Jn Dürrenberg
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werden die Vereinskaſſengelder ſo viel als möglich geſammelt und zinsbar angelegt, um für
die Errichtung der Kinderbewahranſtalt das erforderliche Geld zuſammen zu bringen. Hier
wird weniger Kapital als in Schkeuditz gebraucht, weil der nöthige Wohnungsraum und
ſonſtige Gelaß zu miethen ſeyn dürfte.

Merſeburg, den 2. Juli 1843.
Die Direetion des Kreisvereins für die Verhütung von Verbrechen.

Gr. v. Keller. Seffner. Wallenburg. Karlſtein.
Die Herren Geiſtlichen erſuchen wir hierdurch in ihrer Eigenſchaft als Vorſteher der

Pflegebezirke die Berichte über die in Obhut ſtehenden Perſonen alljährlich den 1. Juni und
1. December den Bezirks Vorſtänden einzuſenden und in dieſem Jahre mit den Berichten
am 1. December zu beginnen. Dieſe Einrichtung iſt nothwendig, um die Ueberſicht über
alle Ueberwachten zu behalten.

Merſeburg, den 2. Juli 1843.
Die Direction des Kreisvereins für die Verhütung von Verbrechen.

Gr. v. Keller. Seffner. Wallenburg. Karlſtein.

Leſen Sie dieſe Anzeige!!!
So wie Handel und Gewerbfleiß ſich heben,

ſo ſteigert fich auch der Modus der Anpreiſungen
der Waaren.

Die literariſche und politiſche Dürre in man-
chen Blättern, wird auf eine für die Leſer ange
nehme Weiſe, durch Lobpreiſungen von Waa-
ren in mannichfachen Variationen unterbrochen.

Jn einigen Redensarten die in Verkaufs-
anzeigen neuerer Zeit vorkommen, liegt häufig
ein tief verſteckter Sinn neben der marktſchreie-
riſchen Seite, welche ſie darbieten, gewährt ihre
Faſſung nicht ſelten eine Schutzwehr gegen die
jenigen, welche in ihren Erwartungen getäuſcht
werden hierhin gehören unter anderen die fol
genden neuerdings erfundenen Phraſen:
„Mit Schaden wen abgegeben,“

un
„So etwas kommt nicht wieder.“

Eine Dame, die ſich glücklich ſchätzte, ihren
Bedarf an mancherlei Zeugen aus der Quanti-
tät der „16,000 Ellen Kattune“ anzu-
kaufen kam wonnetrunken in ihre Wohnung
zurück, umarmte in der ſeligſten Empfindung
ihres errungenen Glückes den geliebten Gatten
mit dem Ausrufe: „jetzt ſind wir geborgen
die Schätze wurden nun aus einander gelegt
und „die bewunderungswürdigen bil-
ligen Preiſe reeapitulirt.

Allein mit Blitzesſchnelle verwandelte ſich
der wonnereiche Blick der Dame in jene ſchmol
lenden Züge, die dem ſchönen Geſchlecht eigen
ſind. Es fanden ſich nämlich in den Zeugen

Fehler und Beſchädigungen mancher Art. Die
Dame nahm ihre Schätze zuſammen eilte zu
rück zum Bazar, ſtellte den Verkäufer zur Rede
und forderte ihr Geld zurück. Das geht nicht,
meine Schönſte, erwiederte der rückpflichtige
Handelsmann. Leſen Sie nochmals die An
zeige! dort ſteht groß gedruckt:
„Mit Schaden werden abgegeben!!!“

Eine andere Dame nahte ſich mit gepreßtem
Herzen, ein Kleid zeigend, deſſen urſprünglich
ſchöne Lillafarbe durch einmaliges Waſchen in
blendende Weiße verwandelt worden war. Le
ſen Sie meine Anzeige! erwiederte der Sohn
des Merkurs, dort ſteht:
„So etwas kommt nicht wieder!!!“

Unterlaſſen Sie in der Folge das nichtswür-
dige Waſchen und Sie werden ſich lange der
ſchönen Farben zu erfreuen haben.

Zur Warnung.
Jn Stettin ereignete ſich vor einiger Zeit fol

gender beklagenswerther Unfall. Junge Leute,
zehn an der Zahl, beabſichtigten in einer Scha
luppe eine Spazierfahrt auf dem Parnitzſtrome
zu machen kaum befanden ſie ſich jedoch in der
ähe der Parnitzer Brücke, als einem derſelben

durch den Wind die Mütze ins Waſſer geſchleu
dert wurde um ſie wieder zu erlangen, neigte
ſich die Mehrzahl der jungen Leute über Bord
und veranlaßte dadurch das Umſchlagen der

Schaluppe. Sechs davon fanden in den Wel-
len ihren Tod, und nur vier erreichten ſchwim-
mend das Ufer und retteten ſo das Leben.

S
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Man will die Erfahrung gemacht haben, daß

die Bienen durch Einſaugung der Säfte aus den
Georginen-Blüthen berauſcht und getödtet, je
denfalls aber in der Produetion des Honigs
ungemein behindert werden, daher es nicht rath
ſam iſt, Bienenſtöcke in der Nähe von Georgi
nen zu halten.

Logogryph.Triffſt du mich recht, ſo haſt du falſch gerathen,
Und räthſt du falſch, ſo triffſt du mich auf's Haar.
Du wirſt mich ſelten an Dukaten,
An Silbermünzen oft gewahr.

Jch habe nur fünf kleine Zeichen,
Jetzt weißt du, Leſer, was ich bin
Du findeſt, ohne eins zu ſtreichen,
Noch zwei verſchiedne Dinge drin.
Es trägt in mancherlei Geweben
Mich jeder Menſch und jeder Stand
Jch ſtehle dir die Hälfte von dem Leben,
Denn mit dem Tode bin ich nah verwandt.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück
Die Zähne.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Langer

Nachm. Herr Cand. Schinke.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Pfarr- Subſtitut Marx.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Zimmergeſelken Kops ein

Sohn. Geſtorben: die Tochter des Wachtmeiſters
Roſenkranz, 4 Mon. 11 Tage alt, an Schwäche.

Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Lühr ein
Sohn. Getrauet: der Webergeſelle Allxitz mit J.
L. Dathe von hier. Geſtorben: der Bürger und
Mühlenbeſitzer Preller, im 80. Jahre, an Altersſchwäche
der einzige Sohn des Freiſchullehrers Mansfeld, im 1.
Jahre der einzige Sohn des Schneidermſtr. Julitz im
2. Jahre.

Neumarkt. Geboren: dem Nachbar und Einw.
Fauſt in Venenien eine Tochter einer ledigen Perſon ein
Sohn. Getrauet: der Barbier Rudolph mit der
verw. Fr. Leidhold von hier der Drechslergeſelle Stejskal
mit Juſt. W. Donat von Bottendorf. Geſtorben:
der Viehhändler Uibe, im 61. Jahre, wurde in ſeiner
Stube erhenkt gefunden der Kauf u. Handelsherr Franke,
im 28. Jahre, ertrank beim Baden in der alten Saale.

Altenburg. Geboren: dem Königl. Preuß. Forſt
Inſpektor Grafen v. d, Schulenburg Wolfsburg ein Sohn
dem Oeconom Findeis jun. eine Tochter Geſtorben:
der jüngſte Sohn des Tiſchlers und Einwohners Litzkendorf,
11 Woch. alt, am Blutſchlag der Handarb. und Einw.
Joh. Gottfr. Stephan, 51 J. 4 M. 3 W. 2 T. alt, an
Verzehrung der jüngſte Sohn des Torffabrikanten und
Hausbeſitzers Weiſe, 4 Mon. alt, an Krämpfen.

Kirchennachr. von Lützen Junt.
Geboren: dem Bäckermſtr. Tittel ein Sohn dem

Tuchſcheerermſtr. Siebig eine Tochter dem Schmiedemſtr.
Patzſchke eine Tochter dem Kürſchnermſtr. Frauenheim eine
Tochter dem Schuhmachermſtr. Barthold eine Tochter
dem Schuhmachermſtr. Stock eine Tochter z dem Stellma
chermeiſter Lehmann ein Sohn. Geſtorben: die ein
zige Tochter des Handarb. Laux, 8 M. 3 W. 4 T. alt,
an Zahnkrämpfen; die Ehefrau des Fleiſchermſtr. Höfer,
28 J. alt, an Nierenwaſſerſucht die Ehefrau des Scharf
richtereibeſitzers Niffert, 66 J. alt, an Altersſchwäche der
jüngſte Sohn des Handarb. Gimpel, 19 W. 2 T. alt,
am Keuchhuſten der einzige Sohn des Seifenſiedermſtr.
Böhme, 15 W. alt, an Krämpfen die einzige Tochter
des Schuhmachermſtr. Barthold, 14 T. alt, an Krämpfen
die Ehefrau des Einwoh. Rehritz, 69 J. alt, an Alters
ſchwäche.

Marktpreiſe der letzten Woche.

2 15 bis 276Weizen

2 15 bis
Thlr. ſgr. pf. W fgr. pf.

Roggen 2 22 6

o äThtr. e f. ſehr. ſſgr. v
Gerſte. 1 418 9 bis 122 6Hafer 13 91 vis 117 6

Bekanntmachungen.
(833) Bekanntmachung. Es iſt am 15. d. M. in einem Kornfelde an der Straße

nach Kötzſchen eine lebendige Henne gefunden worden deren Flügel mit einem Tuche und
die Beine mit Stroh zuſammengebunden waren.

Es iſt ſehr dringender Verdacht vorhanden daß dieſe Henne von einem berüchtigten,
unter polizeilicher Aufſicht ſtehenden Subjecte in einem Dorfe entwendet und in das Korn-
feld abgeworfen iſt.

Derjenige, welcher eine Henne vermißt, wird aufgefordert, ſich im PolizeiBüreau zu melden.
Merſeburg den 17. Juli 1843.

e r Mia g i ſt er art.
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(770) Anuction zu Keuſchberg.Die zum Vermögen des Salzausgebers Chriſtian Gottlieb Mette gehörigen Meubles,
Hausgeräthſchaften, Wäſche, Kleidungsſtücke und ſonſtigen Effeeten ſollen auf

den 21. Juli d. Js. Vormittags 10 Uhr,
in dem Regiſtrator Bornſcheinfchen Wohnhauſe zu Keuſchberg gegen ſofortige Zahlung an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Keuſchberg mit Oſtrau, den 6. Juli 1843.
Adl. Häßlerſche Patrimonial- Gerichte.

Leonhard.
W

(820) Auction. Freitag den 28. Juli er. und nach Befinden folgenden Tages,
Vormittags von 8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen wegen Wegzug von hier,
in meinem im Brühl Nr. 347. belegenen Hauſe, ſämmtliche Mobilien, an Tiſchen, Stüh-
len, Commoden, Schränken, Sophas, Bettſtellen, Spiegeln, große und kleine eiſerne Waa
gen, großen eiſernen Mörſer, ein großer Mehlkaſten, mehreres Waſchgefäße, beſonders drei
Stürk Weberſtühle, drei Spulräder, ein großes Schleifrad nebſt anderm Zubehör, auch Ge
genſtände aller Art, gegen gleich baare Zahlung, meiſtbietend verſteigert werden.

Merſeburg, den 17. Juli 1843. Lippmann.
(805) Obſt- Verpachtung. Sonntag den 23. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr,

ſoll die Nutzung des diesjährigen Obſtertrages der Commun Wölkau an Aepfeln und Pflau-
men in der daſigen Schenke an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu ma-
de n ten mit Vorbchalt der Auswahl unter den Licitanten, öffentlich verpach-
tet werden.

Wölkau, den 12. Juli 1843. Die Gemeinde daſelbſt.
(802) Obſt- Verpachtung. Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde Runſtädt,

an Aepfeln und Pflaumen, ſoll den 23. Juli, Nachmittags 3 Uhr, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend daſelbſt verpachtet werden.

Die Gemeinde.
(817) Wieſen- Verpachtung. Die den Ortſchaften Löſſen und Burgliebenau

gehörigen Commun-Wieſen, in der Nähe der weißen Brücke am Fürſtendamme in Löſſener
Flur, ſollen Sonntags den 23. Juli er. Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbie-
tend verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

(818) Gras- Verſteigerung. Montag den 31. Juli e. Nachmittags um 2 Uhr,
wird die diesjährige Grasnutzung der in Wallendorfer Flur gelegnen Pfarrwieſe von 8 Ackern
an Ort und Stelle verſteigert werden.

(803) Haus- Verkauf. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in hieſiger
Preußergaſſe belegenes Wohnhaus Nr. 52. aus freier Hand zu verkaufen.

Pechmann, Schneidermſtr.

(828) HausVerkauf. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in hieſiger
Oelgrube Nr. 315. belegenes brauberechtigtes Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen.
Es enthält 4 Stuben, 3 Kammern, Küchen, Bodenraum, einen Keller, Gang u. Hofraum.

Merſeburg den 17. Juli 1843. H. Bude.
(823) Wagen- Verkauf. Jch bin geſonnen einen neu erbauten Wagen, noch un

beſchlagen, wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen.
G. Kretzſchmar, wohnhaft auf dem Sande Nr. 634.
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(799) HausVerkauf. Die Hammerſchen Erben beabſichtigen ihr brauberechtigtes

Haus suhb Nr. 501. am Roßmarkte belegen, Erbtheilungshalber ſogleich aus freier Hand zu
verkaufen es enthält 3 Stuben mit Kammern, 1 Laden, 2 Küchen, 3 Bodenkammern und
Bodenraum, 2 Keller, 1 Pferdeſtall, 1 Brunnen und 1 Hof mit Einfahrt.

Käufer wollen ſich gefälligſt direkt an den Sattlermeiſter Hammer, Roßmarkt Nr. 501.,
wenden.

(808) Logis-Vermiethung. Ein Logis iſt auf dem Dome in der Grünegaſſe
Nr. 264. zu vermiethen und kann zu Michaeli bezogen werden.

r v

(815) Logis-Vermiethung. Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer,
Küche und Torfgelaß, iſt von Michgeli ab zu vermiethen Rittergaſſe Nr. 192.

Eichhorn, Stellmacher.

(811) Logis-Vermiethung. Es ſind von jetzt ab mehrere gauz neu aufgebaute
Stuben nebſt Kammern und Küchen zu vermiethen in Merſeburg bei der Wittwe Reichel
am Sirtithor.
(309) Logis-Vermiethung. Jn der Mälzergaſſe Nr. 201. iſt eine Unter und ſ
eine Oberſtube mit Zubehör an ſtille Familien zu vermiethen.

(10) Logis-Vermiethung. Jn dem Hauſe Nr. 502. auf dem Roßmarkt iſt
eine Stube mit Meubles nebſt Schlafkammer, für einen einzelnen Herrn oder eine Dame

5 zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen.

h (825) Logis-Vermiethung. Die obere Etage des Wohnhauſes Nr. 347. im
Brühl, beſtehend in 4 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehör, kann jetzt oder zu Mi-
chaeli bezogen werden. Merſeburg, den 17. Juli 1843.

(825) Logis-Vermiethung. Die obere Wohnung in meinem, ehemals Lindner-
ſchen Hauſe am Markte hieſelbſt, beſtehend aus 2 Stuben mit dazu gehörigen Kammern,
Küche, Vorſaal und Bodenkammer iſt ſofort, oder auch zu Michaelis, an eine ſtille Familie
zu vermiethen. Finſterbuſch, Zeugſchmidtmeiſter.

e (826) e Sermitetkung- Dom Nr. 237. iſt eine Stube nebſt Kammer men
blirt zu vermiethen.

(745) Logis-Veränderung. Die Verlegung meiner Wohnung und meines Ge-
ſchäfts in das von mir erkaufte Haus der Mad. Lindner am hieſigen Markte, verfehle ich 9
nicht, dem geehrten hieſigen Publikum, ſo wie allen meinen werthen auswärtigen Kunden, 8
hiermit ganz ergebenſt mit der Bitte bekannt zu machen, das mir bisher ſo reichlich geſchenkte

n Vertrauen auch ferner in meiner neuen Behauſung zu ſchenken, welches ich durch die ſtrengſte a
Reellität und die billigſten Preiſe mir ſtets zu erhalten bemüht ſeyn werde. w

h Merſeburg, den 3. Juli 1843. Finſterbuſch, Zeugſchmidtmſtr.
i (821) Wohnungs-Veränderung. Einem hochverehrten Publikum mache ich die F

ergebene Anzeige, daß meine Wohnung nebſt Geſchäft nicht mehr am Markte Rr. 7., ſon- ei
n dern Breitegaſſe Nr. 413. bei Herrn Eichhof ſich befindet und bitte, das mir bisher geſchenkte

Zutrauen auch in meine neue Behauſung folgen zu laſſen. uJ. Petzſche, Drechslermſtr. ſté
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(832) Nene Heringehabe ich ſo eben wieder in ausgezeichnet ſchöner Qualität empfangen und verkaufe davon

das Stück mit 1 Sgr. Otto Peckolt, Markt und Altenburg.
(822) Empfehlung. Um den häufigen Nachfragen zu begegnen, zeige ich hierdurch

ergebenſt an, daß fortwährend alle Haararbeiten, Blumen und Locken verfertigt, ſo wie alte
Locken auf das Neuſte umgearbeitet werden. Auch flechte ich mehrere Arten feine Haarar-
beiten, als Ketten für Damen und Herren, Handſchuhhalter und eine neue Art Armſpangen,
Ohrglöckchen u. a. m. Ferner mache ich alle Federarbeit, ſo wie neue Federſtütze, und
alte waſche und arbeite ich um. Meine Wohnung iſt Seitenbeutel Nr. 641.

Auguſte Schnelle geb. Zahn.
(806) Anzeige. Prieſterröcke und Barretts werden vorſchriftsmäßig fortwährend bei

mir verfertigt. Schneidermeiſter Strahl, wohnhaft am Hälterthor.

(735) Lotterie- Anzeige.Zur 1. Klaſſe 88. Lotterie, deren Ziehung am 20. und 21. Juli d. J. ſtattfindet,
ſind ganze, halbe und Viertel- Looſe bei mir und meinen Untereinnehmern zu bekommen.

Merſeburg, den 3. Juli 1843. Kieſelbach,Königl. Lotterie Einnehmer.

(812) G o l on i a.Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Sicherheits-Kapital: 3 Millionen Thaler Preuß. Cour.

Beim Herannahen der Erndte erlauben wir uns die obige Geſellſchaft dem landwirth-
ſchaftlichen Publikum angelegentlichſt zu empfehlen, und ſichern im Voraus jede Vergünſti
gung in Hinſicht der Prämienſätze zu, welche von einer andern ſoliden Geſellſchaft angebo-
ten werden möchte.

Halle a. ſS., im Juli 1843. Schreiber,Haupt Agent, Ranniſche Straße Nr. 537.
Lehmann, Agent in Halle a. S.
Hankel, Agent in Schaafſtädt.

(836) Verloren. Am 14. d. M. iſt auf dem Wege von Porbitz über Schladebach
und Witſchersdorf nach dem ſchwarzen Bär zu, von einem beladenen Wagen ein alter grauer
Tuchmantel und eine Saatplane verloren gegangen. Der Finder erhält bei Ablieferung
1 Thlr. Belohnung beim Gaſtwirth Albrecht in Porbitz.

(835) Verloren. Freitag Nachmittag iſt. zwiſchen Merſeburg und Schkopau ein
grünſeidener Sonnenſchirm aus dem Wagen verloren worden. Der ehrliche Finder wird
gebeten, ihn in der Expedition d. Bl. abzugeben.

(337) Verloren. Sonntags am 16. Juli e. iſt im hieſigen Schloßgarten oder
auf dem Wege von da nach der Domprobſtei, ein Armband verloren gegangen der Finder
wird gebeten, ſolches gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben.

(834) Verloren. Sonntag den 16. Juli iſt von der Logengaſſe bis an die
Faſanenbrücke ein Zahnſchlüſſel verloren worden, der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen
eine gute Belohnung an den Barbier Rudolph auf dem Neumarkte abzugeben.

(816) Gefunden. Am 26. v. M. habe ich Unterzeichneter zwiſchen Schladebach
und Kauern ein Glaſerreff, Tuchmütze, Schürze gefunden, der Eigenthümer kann gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren alles bei mir in Empfang nehmen.

Döllnitz, den 3. Juli 1843. Friedrich Potzel.
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(805) Repertoir des Theaters zu Lauchſtädt.
Mittwoch den 19. Juli, auf vielſeitiges Verlangen: Das Glas Waſſer, oder

Urſache und Wirkungen, Luſtſpiel in 5 Acten nach Sceribe von Cosmar.
Sonnabend den 22. Juli: Die Königin von Cypern, große Oper in 5 Aeten von

Halevy.
Sonntag den 23. Juli: Das Donauweibchen, komiſche Volksoper in 3 Acten von

Hensler, Muſik von Kauer. Dr. Fr. Lorenz.
(830) Concert- Anzeige. Donnerstag den 20. Juli wird in Leunga Concert ſtatt

finden. Anfang 6 Uhr Abends. J. F. Braun.
(829) Concert- Anzeige. Sonntag den 23. Juli wird in Meuſchau Concert ſtatt

finden. Anfang 3 Uhr Nachmittags. J. F. Braun.
(8331) Einladung. Sonntag den 23. Juli werde ich ein Sternſchießen veranſtal-

ten, wozu ich ergebenſt einlade.

Leunga, den 17. Juli 1843. W. Krvnefeld.
(807) Einladung. Nächſten Sonntag als den 23. Juli, wird Kirſchkuchenfeſt

und. Tanzmuſik gehalten werden, wobei mit friſchen Kuchen, kalten und warmen Speiſen
und Getränken aufwarten wird Hartmann in Löpitz.

(814). Einladung. Sonntag den 23. Juli lade ich zur Tanzmuſik und friſchen
Kirſchkuchen ganz ergebenſt ein Mſtr. Otto in Löſſen.

(819) Einladung. Sonntag den 23. Juli ladet zum Kirſchkuchen und Tanzmuſik

ergebenſt ein Wächter zur Funkenburg.
(827) Einladung. Zum Vogelſchießen mit Balläſter Sonntags den 23.

dieſes Monats ladet zur gefälligen Theilnahme ganz ergebenſt ein
Merſeburg, den 17. Juli 1843. Eberding in der alten Loge.

(813) Dank an Se. u dem Königl. Landrath Herrn
Hrafen von Keller.

Drei Unglücksjahre, 1839, 1841 und 1842, haben eine ſolche Erſchöpfung und Ver-
armung bei uns herbeigeführt, wie ſie ſelbſt in den ſchweren Kriegsjahren nicht dageweſen
war, und die Frage: woher nehmen wir Brod? hat ſelbſt viele der Wohlhabenderen unter
uns mit ihrer ganzen Schwere gedrückt; ja es war kaum abzuſehen wie ein großer Theil
der Unſern noch bis zur Aerndte würde beſtehen können. Um ſo inniger iſt der Dank, mit
welchem wir Jhnen Hochzuverehrender Herr Landrath, verbunden ſind, deſſen wachſame
Fürſorge, die Noth des Kreiſes erkennend, darauf bedacht geweſen iſt, daß wir auf unſre
gehorſame Bitte ſo viel Brodkorn unter günſtigen Bedingungen erhalten haben, damit wir
nun ruhig den Segen der neuen Aerndte entgegen ſehen können. Sie haben unſern Dank
nicht gewollt, aber Sie verzeihen es uns gewiß, wenn wir dennoch das, was wir alle füh
len, zu unſrer eignen Genugthuung öffentlich ausſprechen, mit dem Wunſche, daß ihr gro-
ßer und ſchöner Beruf Jhnen den Lohn bringen möge, welcher für einen edlen Mann der
erwünſchteſte iſt, die Wohlfahrt des Kreiſes immer mehr aufblühen zu ſehen welcher
unter Jhrer Fürſorge zu ſtehen ſich glücklich fühlt.

Die Gemeine in Spergau.
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